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ll JULI U AUGUST 
Wiadimir Schelechow 
wurde I 961) in Moskau geboren. 

1980-86 absols jene er .in der 

Kunstakademie Moskau seit 
Siudium, das er litt dein Di-
plum abschloß. Fr war Meister-
schüler von Prof. Fwgen iii 

fielt w ich R k' hiatt it. Nach 

dciii Studium fehlte er ciii Jahr 
als Doieiit an der Hochschule. 
Danach war er als freischaffen-

der Künstler tätig, nebenher 

arbeitete er als Bühnenbildner 

am Gogoll+MaIji-Theater. Aus-

stellittigen seiner 'iWci'ke waren 
u.a. in Moskau. St. Petersburg 
und Saratow zusehen, nach sei-

ner Emigration nach ‚\schat ten-
burg in Hainburg-Winterhude. 

im Kunsthaus ('alpe/E. in San 

Cochrm/E, in Erlenhaufi am 

Slain und mehrere Male in 

Aschaffenburg selbst. 1998 

folgte ein viennonatiger Studi-

enaufenthalt im Centre Wart 

('onteniporani I-u ndac to Rodri-
guez Amat im spanischen Car-

rigoles. 
Die Kunst des russischen. in 

Deutschland lebenden Malers 
Wladitnir Sehelechow ist durch 

eilte tiefe Skepsis gegenüber 

dem Geist der auf technisch-

wissenschaftlichen Fortschritt 

setzenden modernen Kultur he-
stimmt. Scliclechuw verarbeitet 

in seinen Bilder,.vklen Motive 
der griechischen Mythologie 

wie Pan oder NI inotaurus. die Ii - 
guraöve Synthese zwischen Tier 

und Mensch. In diesen Bege-

benheiten und Ereignissen er-

blickt er einen Spiegel jener 

latenten Dispositionen und Ver-

hältnisse, die für ihn das 

menschliche Leben schicksal-

haft bestimmen. 

Angelika  Dombrowski  
I )ie M:tle rum Angelika  Dom-

browski  signiert ihre Bilder mit 
"Arot". Vmimt 196' his 1965 stu-
dierte sie an der HfBK Dresdeit, 
hin Anschluß war Angelika 
Domtihrowski Dozentin all der 
t Tnivi'rsitLim u.N I in Rouiomä! 
Kolummihiemi, somm I OP his 1974 
hatte sie  cute  Lehrtätigkeit all  
der Escuieha  dc  I )i Senil in Vale-
ralVenezuueha. [>ic folgenden 
zehn Jahre war  sic  als Pris atdo-
‚emttin für Zeichnen und Malerei 
tätig. Seit 11)72  mitacht sie ihr 
Werk auf' internationalen]  Par-
kett der Ot'fenthichkeit zugängig 
Mittlerweile  ham  sich die Künst-
lerin wieder in Deutschlamid, im 
fränkischen Westheimmi nicderge-
las  semi.  
Angelika l)oitihrowski bevor-
zugi tim ihren Acryl-Darstellun-
gen 

\cryI-DarsteIIiimi-
gemi dcii Menschen an sich. 
Meist wird er in  cuter  kuriwet-

Itgen Bewegumig, einem kletmicit 
Motitetim dargestellt. der damik 
ihres Matcits doch festgehalten 
wird. In ihren krahivuillemt Pin-
selstrichen f'orimtt sie ausdrucks-
starke Gesichter, ut denen nicht 
alle Partien gleichmäßig kimutt  it  - 
rieri sind. Oftmals sind es  (lie  
Auigi'ui, die hervorstechen und 
einen klagendcti. suchemiden 
Blick hahemt - timid Angelika 
Doumibross  ski  s ermittelt Gefühle 
in die sieh der Betrachter tin-
eimuvcrsetzcn kann. Durch 
Schral'f'uriechmtmk arbeitet sie 
Personen, uiti in Gautikörperdar-
stell  hug.  in den Vordergrund, 
ihre Konturen vereinen sich  mint  
blasser werdenden I"arheit oder 
im Dunkel  der Nacht am Bild-

rand. 
ild
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ZUM JUNI 
Karoline Wittmann, 
eilte beute ute utile  Viii  re'ieri um des 
expressis en Realustuitus, wurde 
1913 in München geboren und 
ltai in dieser Stadt mlmr ganzes 
h.eheut -  sue  wurde muir (iS Jahre 
alt - verbracht. Trotz I-Ieum'at timid 
Kindererziehung war für  sic  da', 
wiclttigste  due  Malerei, sie war 
davon wie besessen. 1944 5cr-
hraminten hei einem Boitihcivaiu 

gril'f auf die Münchner Kunst-
akadeitmie fast alle frühen Anbei - 
leim, nur 335 Olhilder bilden 
ihren Nachlaß. Kam'uuhiite Wit(-
itt-amt mi ist Mitbegründerin  der 
(iEI)OK. Die all jährliche 
Präsentation von 11)49-60 i fit 
Haus der Kunst hei der Grof,tcui 
Münchner  Kit  mustatisstel Innig war 
ihre Visitenkarte, u  mid  si-ft  lie  Lt. 

lieb stellte  sue'  atui- fm uni Bombas 
Nett Delhi und Kalkutta aus. 
Ihre Bildthemmicn hestiummie tImm 
I.ebeumsrau mit: 

 

Vor allem Stille 
heil, Pumntrauts und Aktdarsmcl-
lungeum sowie Kinder-  uuud /.ir-
ktisszeuucmi und bayerischen 
Landschaften  ii  nufasseti Ihr 
Oeuvre wie  cute  sanfte schiiuuc 

Erzählung analog einem  mu  'Luge - 
buch. "Uber ihre eigene Kuumisi 
konnte  sic  kau  iii  sprechen." 
schreibt  Dr.  Matthias A rumuild in 
iltuer Monografie, KAROLINE 
WI'[TMANN - LEBEN UNI) 
WERK DER MÜNCHNER 
MAI.FRIN taf'v-Verlag Nbg. 1.  

"Maui  müsse es selbst sehen,  sic  

kiun ute ihre Bilder nicht mit 
Worten erklären. Wie auch 
Luise N iedermna er (ihre Mal 
l'neundii) praktizierte  sue  eini 
simimiljchuc. gi'I'uhlsumuäßige 
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AKTUELL 

UNS 
Masai,n tu, zeioenossische bildende Kund 
i-i hatten un Versemiduumgsfnercu.  ii  item 

DPAG ah'. Ili.'sminefui'iI des laute-im 

diii, uuuigekuuidigui'mi J-.uhtre'.abouuiui-. 
uuuc'uui', diesen Kakiuuk'r ini .'\houiiie-

limi_- Imipne- Is uicliid,eri. 

A lle .'hhutduiigeui  I II  ciii'si'uim Kuiiisu 
kafcuidcr ',iuid iurfii'berrei'fitticti geil 
§4 tirtuR gcscliützI. I.1 nlui'her gcuuiß 
§7 t.:rhR  der knie ist  the  Redaktion 

ute's Migtitiiis KUNST - ikiueft, die 

rliefmerrechiui-  fur  die Abhitdtummgcn 
liegen hem  ilium  Kiuutstlermi 
Alle Rechie und Nebeiurechttc lt. 

JrhR, uuushe'.immidere die des Nacfi-

diucks, der lOitni)iiiic s',iii Abtrit 
mluiuigcui. der NI Arm vermi I uiuung. dir 
Versieht ihtigiu  iii  aiuf auideni'mi Wege-ui 
und der Speictierumig in Date-u sc-ran 

fx'uruiiigstuuilageiu, hleihe'ui uiiuuuui'm  ilium  

Rectui'.uuihah,.'rui s mrbv'tiahieui. Fumie 
'ers'ueIf'ihuigtuuig ‚mmti'ft s-mum  'Feilcut 

ifaratu', ist  urn  Funim.' I 'ah I nur in  ilium  
(;rciu,cii dir gesetzul ehen Bestuuiu-
uuiuumige'ui  dc'%  t.I rluefxnm'reefuisgcseui  It'-.  

der IS K Deutschland Nom 9.9. 1 9(15  

mut der jeweils gi'luemudemi l"assuttug 
/ uul.is..ig uumd '.m gniuiudsam zI i-hi  sir-
gumuiigspfl i,.'fii ig  gem.  §54 U rh K. 
/u  us  dci feind  lunge-n u mmcii cccli dcii 

Siratbcsiuuiuiuiuuuigciu des I diR 
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Deutschland 29,80 DM 
Österreich 220,- AS 
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KUNST, passend für Sie 

Das aktuelle Monatsmagazin KUNST-aktuell infor-

miert Sie über Ausstellungen im deutschsprachigen 

Europa, Trends,  News  aus der Szene in Deutschland. 

Österreich und der Schweiz und über Aktionen, Kunst 
preise und Ausschreibungen; mit Reportagen über neue 
Künstler und deren Erfolge. 
Bestellen Sie Ihr Jahresabonnement mit 10 Monatsheften 
und einem großen Kunstkalender für nur 80.-DM. 
Sie sparen über 26.-DM beim Jahresabonnement. 

OBER 
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Erhältlich im Bahnhofsbuchhandel von 
Deutschland, Osterreich und der Schweiz, 
in exklussiven Presseshops europäischer 
Großstädte oder direkt bei: 
KUNST-aktuell, Pf. 820 119, D-90252 Nürnberg,  
Tel.:  0911 - 612 219, Fax: 0911 -65204 

Ulk FEBRUAR UNO MARZ UmU APRIL 
Manfred Kordt Axel-Alexander Ziese Paul Schwietzke 
Nach eitler Ausbildung zum Bevor sieh Axel-Alexander 'Lie- Der seit 1979 f'reischafi'end tä- 

Dekorateur und Plakatmaler ab- se völlig der Kunst serschrmeh. tige Künstler Paul Sehwtet,.ke 

solvierle Manfred Kordt ein machte er eilte Ausbildung tnt studierte von 1973 his 1978 an 

Studium der Kunstpädagogik Bautweseti und studierte Human- der Düsseldorfer Kunstakade- 

und Sotialwissensehaften, an- medizin. Nach settient Kunstge- inie. er  war Meisterschüler hei 

schließend belegte er Museums- schichtsstudium war er Dozent K.O. Götz timid der erste Schüler 

pkfaogik an der Liii Münster. und hatte eine Professur in der von K.Klapheck. Die Bilder 

Ah 1977 beteiligte er sieh an Schweiz inne. Nun ist er leiten- Paul Schwiettkes sind geheim- 

t titer )nationalen Ausstellungen. der Direktor des Fuurscliungst ii - nisurnss tttert 	in surrealen Korn- 

u.a. am Kunstfestival in Basel. stituts bildender Künste in positionen führt er den Betraeh- 

‚in der Honiniage a Kassel. im Nürnberg und Akademiepräsi- icr in menschenleere, zerstörte 

Kasseler Kitnstvereitt/Kunst- dent der Jean-Gebser Akademie und von der Technik ü herroilte 

akademie usw.: 1998 heim Of- na., einer Schule für bildende Welten: Abgestorbene Bäume 

l'cncn Kunstpreis belegte er den Kunst in Offenbach. Seit 1986 und cute Gouvernante aus 

-4. Plat,, im selben Jahr war er ist der gebürtige Bielefelder Schrauben posieren vor futuri- 

Mitbegründer der Kütistlerge- Chefredakteur des Magazins stischen Kulissen: Fische lire- 

ineinsehaft "Der Wasserspie- KUNST-aktuell sowie Verfasser gen durch die Luft. nackte Frau- 

gel", Im Genieinsehaf'tsatelier von Künstlermonogral'ien und en saugen auf Steinpodesien 

un Schloß Sty rum in Mülheim! Kunstsachbüchern. Staub. und aus offenen Wasch- 

Ruhr finden regelmäßig Ausstel- Axel-Alexander Liese schreibt maschinen quillt keine Wasche. 

lutigeti statt. Sein Schaffen wird nicht nur über Künstler und dc- sondern eilte rafmnpastaälinitche 

in sersehiedetien Publikationen ren Kutist. sondeni malt selbst Masse. Paul Schwietike lieht 

festgehalten. MANIKO, so sig- und blickt auf mannigfaltige "das Undefinierbare, denn es 

niert Manfred Kordt seine Wer- Ausstcllungstiitigkeiten zurück, will nicht entschlüsselt werden, 

ke. bietet sieh in einer unge- In informeller Maiweise stellt ebensowenig ssie der Mensch", 

wiifinliclien Geschlossenheit Ziese seine Eniotionen dar, so führt er seine (icdatiketu zu 

dar, da er stets aus dcii gleichen kehrt sent Inneres nach Außen. seinen Arbeiten aus. Alltägliche 

iiigett heraus die Bilder aufbaut jedoch keinesfalls transparent. Details, gewohnte Anblicke 

und so die Homogenität seines sondern verschleiert und ver- komponiert Sehwietzke in tuir 

Werkes betont. Kordt ist tinter schlüsselt, der Betrachter kann den Menschen ungewohnter 

dcii abstrakten Malern ein Land- sich einarbeiten in seine Aussa- Weise, und man fragt sich, wie- 

schiaftsiiialer. ein bildnerischer gen und sieh auf die Suche nach so der Künstler ein Ei irn Vor- 

1,riker malt Anklängen an die Antworten machen. Weitgehend dergrumid, dann eilt Motorrad 

Fai-hpalette der Impressionisten. enträtselnd sind seine Bildtttel, und im Hintergrund ein weißes 

Die Trennung der Farbflächen mit denen man eine Betrach- Pferd malt. Welche Geschichte 

durch akzentuierte schwarze tungshulf'e bekommt, einen Ini- erzählt diese Bildkomposition? 

Vtttril3striehe spielt eilte heson- puls, der weiterführen kann. Wie entschlüsselt man diese 

den' Rolle, sie gibt den Farbtlä- Besonders ansprechend ist, daß Bildsprache. dieses Rätsel? Paul 

cheit geschwungene Formtien, sich seine Bildaussagen nie ‚.0 Schwtetikes Antwort lautet: 

fließende Bewegungen und be- erschöpfen schemen, durch die "Meine Bilder müssen mir 

toitu die Farbintensität. Rhyth- vielschichtige Darstellung kann selbst ein Geheimnis bleibeit, 

iii sehe Fruptionen bringt Man- man immer wieder Neues ent- denn was mcli verstehe, verliert 

fred Kordt auf tIle Leinwand, decken: enteit neuen kleinen mein Interesse. Meine Aussagen 

seine Farbkompositionen ham- Strich, der zu einer anderen in den Bildern dürfen für mich 

men auf, entzünden Fetter und Interpretation einlädt, einen nicht verbindlich feststehen. 

strömen Wärnue aus. neuen Bogen, der ein amuderes sondern ntüsseit mniticbcn durch 

Schattenbild ‚uläßt. steten Wandel". 

NUR SEPTEMBER ZUM OKTOBER ZUM NOVEMBER 
Ernst Böhm Reiner Langer Carola Gera-Staber. 
Seine berufliche Ausbildung he- Der 1955 in Duisburg geborene in Ostpreußen geboren und irn 

ganul Ernst Bohm 1947 als gra- Künstler ist Autodidakt als Ma- Rheinland aufgewachsen. stu- 

t'kchier Zeichner. danach wurde 1er, Zeichner und Schriftsteller. dierte von 1954-1957 Grafik 

er Schaufensterdekorateur. Seit seinem 16. Lebensjahr he- und Bildhauerei ander Werk- 

1956-60 folgte eilt Studium all schäftigt er sich mit der Malerei. kunstschule Köln bei A.Wolff 

der Akademie der Bildenden Volt 	1)74 an sind seine Arhei- timid Prof. Jäckel. bei J.Rapmitumtd 

Kümiste Nürnberg hui Prof. K.l I. Lemu in Einzel -   itmid zahlreichen Mode und Bühnemtkosmömgestal 

Waiter: dort setzte er sich 	sur Gruppenausstellungen in Spani- tung. 1957 absols icric sie dtc 

allemmitit Aktmiialcrei und Tier- en. Italien, Frankreich. Luxem- Bildhauerklasse hei Prof. Kin- 

temchnungen auseinander, Auch burg, Deutschland und in den derniann an der Kunstakademie 

während seiner beruflichen Tä- USA jut sehen. litt Kreis Limit- Karlsruhe. Danach hatte Carola 

ttgkeit als Grafiker und Werbe- burg bestehen mehrere Dauer- Gera-Staher eine Anstellung im 

leiter in München blieb er ständ- atusstellungemi seiner Werke. Bildhauer-atelier der Frankfurter 

ig seiner Malerei treu. Ernst Die Académiiie Momtdiale des Oper, 1961-1963 studierte sue 
Böhm blickt auf eilte 25-jährige Beaux-Arts in Lvoti verhielt Rei- Bildhauerei an der Stuttgarter 

Tätigkeit als Kursleiter für tier Langer 1991 die Goldmite- Kunstakademie bet Prof. Heim 

Zeichnen und Malen zurück, die daille in der Kategorie Art Fan- und Prof. Hofiehner. Carola 

sich auch auf seimie eigenen Bil- tastique. Langer ist auch Buchil- Gera-Siaher widmete sieh dann 

der sehr anregend auswirkte. lustrator für eine Science-Fie- ihrer Familie. seit 1980 setzt sic 
Der gebürtige Egerländer erhielt tion-Serie und Kimiderhücher. ihre intensive künstlerische Be- 

lOSt) die Furoitiedattle in Guild "Phantastischen Realismus" tätigumte mit Konzentration auf 

für Kunst und Kultur und 1993 nennt der Künstler seiiten Stil: Malerei fort. Seit 1992 sind ihre 

due Psgmiialioii-Medaille der In konkreten Darstellungen, sor Arbeiten auf Ausstellungen zu 

Deutschen Ktimishstil'lting der allem von Menschen, lindert sehen, u.a. bei CeBIT Han- 

Wirtschaft, sich immer wieder phantastische foyer, in Etthimigen. Offenbach. 

Wer die Arbeiten you Böhitt Elemente. sei es die Kulisse der Wendungen. Nizza. Baschara- 
ch.mraktertsmeren will, kann dazu Personen oder Teile der Perso- gelL, Barcetomta. in der galerie 

cute konkrete Aussage linden in imen selbst: Menschen im Harle- contact Böhlingemt, un Edwin- 
seiner Farbssmhohik, dem im- kingewand oder mit Karnevals- Scharff-Haus Neu-Ulm. in Göp- 

pulsiv-impressionistischen Mal- maskemt, und vor allein Frauen pingen. in der Uherhunger Gale- 

stil und seiner stirmumnungsge- sind es. die er nut gekonnter ne der Volksbank-.iii der Gale- 

humtdcnen Sichtweise. Limiient'ührung charakterisiert, ne der Freibank in Fürth. in der 

"Dem bewußteren Blick offen- Malerei ist f'ür ihn mehr als nur IEZ-Galcrie in Bensheim, hei 

hart sich gerade hei den 1.-and- cmii Kompensationsmittel: "Seit der 5.Art in BeaufortlL und im 

schaftshildern. oh sie nun aus- Anbeginn meiner Arbeit liegt Kunstgehäudc in Stuttgart. 

schließlich gewachsene Natur in mein Hauptinteresse darin, dent Gcra-Stat'meu's Werk zeichuict 

überwältigender Foritictif'ülle Betrachter in irgendeiner Fmunti sich durch farbenfrohe geome- 

zeigen. oder oh in these auch die nahetubringen, daß alles, was er trische Formen und Figuren aus. 

utmcmtschhuchc Behausung als ein- sieht, nur Fassade ist, und es in Einen Schwerpunkt bilden die 
zclimes Gehöft oder als gedräng- jeder Art wiederum möglich ist. "Wendebilder" ohne festgeleg- 

ter Teil eines I)orl'es gestellt ist, diese tu verändern," Versinkt tes oben und unten, einen wei- 

die große Gabe des Künstlers umtun in Langers Bilder, wird teremi die Darstellung von Men- 

für Strukturierung seiner Korn- man entführt in eine geheimnis- sehen in üppigen, runden For- 
positionen". so Karl Günther volle Welt, in der man hinter  men.  In irrealen Architekturen 
Stempel über Ernst Böhutt in der jedem Schatten, hinter jedemit voll farbenfroher Symmetrie 
1 998 crschieuucmi Monografie Blatt oder in einer Seifenblase mumtititelmt sich phantastische Ft- 

sein t,i'h.'ii und Werk. bisher Unentdecktes entdeckt. helwesen in einer Traumwelt. 

UU• MAI 
Dr.  Markus Wanger 
Der künstlerische Autodidakt 
Markus W.tmtger wurde un öster-

i'eichischeui Feldk reh geboren. 
Er lebt heute in seiner Heimat 
im Fürstentum Liechtenstein, 
Vaduz Seine Aussiellungstätig-
keiteti l'üfmrtcmi ihn u.a. itacti Spa-
nien, außerdem bestehen Dauer-
ausstellungen in Österreich und 
in der Schweiz. "Schon früh öff - 

nete sich für mich  due  Welt der 
Farben und Formen. Farben und 
Formen verkörpern Ihr nuieh cm-
tte Freihett, welche nicht durch 
irgendwelche Kuun entiouuen 
eingeengt ist. ... lnshesoitders 
'runter. Goethe, Monet und luemi 
haben mich farblich geprägt und 
das Spiel mit den Farben geför-
dert", so beschreibt Wangen sich 
und seine Kunst. Seien  Cs  Blut-
mendarslelluitgcn. Gebäude 
oder abstrakte Variationen wie 
Urknall und Crber - ut allen 
Bildern herrscht eine blüten-
prächtige Farhintteutsutät.  due  er 
mit Spachtel und Pinsel aufträgt. 
Maitchttmal heimutti er Gips oder 

einen kräftigen Farhaultrag, um 
die Plastizität hervorzuheben. 
Seine Reisen hinterlassen Ein-
drücke, die er in setiten Interpre-
tationen zu berühmten Bautwer  

ken  t'csthäll: so leuchtet  cut  rosa 
Aheutdhimtiinel hinter dein Big 
Beim auf oder das Einpure  State 

Building  ragt aus einem Häuser-
meer empor. Durch eine ihm ei-
gene Mischtechnik schallt Watt-
ger den Balanceakt zwischen 
Gegenstäitdhichemiu und Abstrak-
tion: Seine Bilder vermitteln 
oftmals einen flimmernden Ein-
druck. wie wenn die sengende 
Hitze hebt, und trotzdem lassen 
siebt Konturen erkennen. die cmii 
deutige ‚'\ussamien zulassen. 

••• DEZEMBER 
Hans Gerd Doneck 
wuurdc I 1)3f>  ut ('eile geboren. 
Als Jugendlicher begeistern ihn 
gleichermaßen utaturwissen-
schaftl ehe Prozesse sowie mu-
sisch-künustleriscltc Vorgänge. 
Er nimmt na. Ma)- und id-
clii'  minute uric him  ([litt  ss  ill  das  We  - 

sei der I 'arhc cml .uftrctt. So arhem -  
let  er auch als chemisch-lech-
nischen .-\umgestelhter. als Produk-
tions- und Betrmehsletter in ver 
schiedenmerm I'arbeithahnikeui. 
Haus Gerd Domieck gründete 
1977 ein eigemucs F'urheimliheur er 
entwickelt, amialysieri, mtuuamicicrm 
tausende  %on  Farbcri und utah 
nächtelang. 
‚Ah 1988 nirumnit er riiii seimiemi 
kumnstruktivisnisclteii Werken ne-
geluttalJig an Ausstellungen feil 
und wird Mitglied der "Kultur-
werkstatt Trier". Als das Zeit-
kontingent der Nächte für Gale-
nietätigkeiten und zunu Malen 
nicht mehr ausreicht, gibt  Do-
neck sein Labor ittid die inzwi-
schen entstandene erfolgreiche 
Farhenfabrik zu (iuutsteui der 
K unst  ah. Duunecks Ölinalerei ist 
die konsequente U tisch ut ng voll 
Eumtphimudung. Leidenschaft itmud 
Lebenserfahrung in Farbe. Ne-
beim noch ss ummholhafteit HItu-
mendarsuel Itt ngcn irma Im I )onec k 
häufig plastisch-relicf'turuige. 
stark ineinanderverlauf'cnde 
Farhuituster. die sich sorm einem 
weißen Hintergrund abheben. 
Hinzu komutte  it  geouutet nische 
Formen,  due  er systentutisch 
arraumguert, so daß sie selbst ciii 
rhythmisches Spiel ergeben: 
Dreiecke und Quadrate in Dia-
gonalen angeordnet schaffen 
Ratt mii für das Farhennteer. in 
den) jeder emuizelume Truipkn  em  
eigener Mikrokosuimuis ist. 
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NOVEMBER: ('arumla ( ;i'ra-St:uhcr. Stuittgarmcm Str.27!1 . D-71032 Hibiliuigeui 

I)l-JFMlSIR: (Kuh l)ouue'ck. IEihuulmotstn. 19, I)-54 i  lb Him  i 

Zentraler und buchhändlerischer Kalendervertrieb. 

arte factum Verlag mbH Pf.820119 D-90252 Nürnberg Tel/Fax 0911/612219 



S S 

IVAYI MI I 

'p 


